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Ägypten-
News

Phoenix Reisen
Die Bonner sind unangefochte-
ner Spitzenreiter unter den deut-
schen Veranstaltern auf dem Nil. 
Bis zu 50.000 Gäste zählt der 
Veranstalter in guten Jahren – bei 
bis zu 16 Schiffen im Vollcharter.

Magic Life
Der Clubschiffanbieter hat im 
vergangenen Herbst die Magic 
Life Regent renoviert. Das Schiff 
bietet All-inclusive-Service.

Dertour
Mit der Mövenpick Royal Lily ist 
in diesem Jahr auch Dertour auf 
dem Nil präsent. Die einwöchige 
Kreuzfahrt kombinieren die 
Frankfurter mit drei Übernach-
tungen in Kairo.

Viking
Auch Viking greift in Ägypten 
auf die Dienste der Mövenpick 
Royal Lily zurück. Die Kreuz-
fahrt kann in Kombination mit 
Aufenthalten in Mövenpick-
 Hotels in Kairo und El Quseir, 
140 Kilometer südlich von 
Hurghada, gebucht werden.

Helios Reisen
Auf mehr als einem Dutzend 
Schiffen bietet Helios Studien -
reisen an, wahlweise auf dem Nil 
oder in Kombination mit dem 
Nasser-See. Die Kreuzfahrten 
können als Baustein zu allen Pro-
grammen hinzugefügt werden.

ITS
All-inclusive-Service, Kultur und 
Sport erleben Urlauber auf dem 
Fünf-Sterne-Kreuzer Calimera 
Nile Style. Besondere Angebote 
gibt es für Singles mit Kindern. 

Kom Ombo. Vom blauen Pool des 
Schiffes erscheint die Wüste fast un-
wirklich, kulissenartig. Ägypten glei-
tet an uns vorbei wie im Film. Luxor, 
Edfu, Kom Ombo. Eine Reise mit Sta-
tionen, die sich ähneln und doch 
Zeugnisse ganz unterschiedlicher 
Weltkulturen sind. Ägypter, Griechen, 
Römer, Araber: Sie alle haben zwi-
schen Luxor und Assuan ihre Spuren 
hinterlassen. Die Route ist die Haupt-
schlagader des Nil-Tourismus.
Und das nicht erst seit die Weiterfahrt 
bis hinauf nach Kairo verboten ist. 
Der Grund liegt auf der Hand: Kein 
anderer Fluss der Welt hat auf so kur-
zer Distanz so viele historische High-
lights zu bieten wie der Nil zwischen 
Luxor und Assuan. Und oft liegen die 
Tempel den Flussfahrern direkt zu Fü-
ßen. Gigantische Anlagen, die nur ei-
nen Nachteil haben: Alle Welt kommt 
wegen ihnen nach Ägypten. Und alle 
kommen mit dem Schiff.
Die haben ein durchaus unterschied -
liches Niveau. Während einige der 
mehr als 200 Nil-Kreuzer mitunter 
 einen etwas abgewohnten Eindruck 

hinterlassen, ist auf Schiffen wie La 
Terrasse (Oft Reisen), LTI Alyssa 
(ITS), Iberotel Crown Impress (TUI) 
oder Mövenpick Royal Lotus und 
Royal Lily (Viking) Verlass. Doch 
auch auf anderen Schiffen gilt: Der 

Service ist fast immer hervorragend – 
und das Erlebnis, mit dem Schiff erst 
durch fruchtbare Landschaften und 
später durch die Wüste zu kreuzen, ist 
grandios.
Ein Traum, mit dem Reiseführer an 
Deck zu sitzen und sich auf das nächs-
te Highlight vorzubereiten. Heute die 
koptischen Klöster von Esna, morgen 
der Horus-Tempel von Edfu. Dieser ist 
ein Musterbeispiel ptolemäischer Bau-
kunst und so gut erhalten wie kaum 
ein anderer. Selbst das Dach ist noch 
vorhanden und macht dem Besucher 
klar, wie dunkel und mythisch es 
einstmals in diesen Anlagen zuging.
Nicht minder inspirierend ist der 
Doppeltempel von Kom Ombo. Mit 
grandiosen Säulen, geheimnisvollen 
Geschichten und stillen Ecken, die 
trotz der vielen Besucher noch den 
Hauch der Vergangenheit atmen. Das 
Heiligtum, das gleich zwei Göttern ge-
widmet ist, liegt so nahe am Nil, dass 
das Eingangstor irgendwann in den 
Fluten des Nils verschwand.
Das schöne an diesen Anlagen ist 
auch, dass sie vor und nach dem Blick 
in die ägyptische Antike die Chance 
bieten, unvermittelt in den Alltag der 
Menschen am Nil einzutauchen. 
Schon Luxor ist ein orientalischer 
Traum, wenn man sich denn in die 
Altstadt hineinwagt. Vor allem am 
Abend: In schäbigen Cafés wird der 
Fremde zum Tee gewunken, beim Fri-
seur gibt es eine Nackenmassage gra-
tis, an der nächsten Ecke lädt man zur 
Wasserpfeife. Alleinreisende Frauen 
haben es etwas schwerer, aber in Be-
gleitung können auch sie problemlos 
den ganz normalen Alltag genießen. 
Orientalischen Einkaufsstress hat man 
dabei lediglich im Souvenirviertel an 
der Nil-Promenade oder am Eingang 
zum Tal der Könige. Dann aber zu 100 
Prozent.

W MATTHIAS GÜRTLER

Näher ran geht nicht:  
Schiffe vor dem Doppeltempel 
 von Kom Ombo
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Der Nil aus dem Weltall

Per Schiff  
zum Tempel
Nil: Eine Kreuzfahrt auf Afrikas längstem Fluss  
ist Erholung und Studium zugleich


